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Beschlussvorschlag zur Stellungnahme des Kreises Coesfeld vom 09.05.2017 bzgl. 

der Aufstellung des Bebauungsplanes „Östlich der Höpinger Straße“ im Ortsteil 

Darfeld  

  

Anlage IV zur SV IX/786  

 
Untere Bodenschutzbehörde:  
Der Hinweis, dass im Plangebiet oder direkt angrenzend zurzeit keine Bodenbelastungen 
bekannt sind, wird zur Kenntnis genommen.  
 
Der Hinweis, dass sich im Plangebiet „schutzwürdigen Böden” befinden, wird zur Kenntnis 
genommen. Der Anregung, der Schutzwürdigkeit des Bodens im Rahmen der 
Eingriffsbilanzierung Rechnung zu tragen, wird durch eine entsprechende Aufwertung der 
zukünftig versiegelten Gewerbefläche gefolgt.  
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
Die Anregung wird berücksichtigt.  
 
 
Aufgabenbereich Niederschlagswasserbeseitigung:  
Der Hinweis, dass eine abschließende Stellungnahme erst nach Vorlage des 
Entwässerungskonzeptes abgegeben werden kann, wird zur Kenntnis genommen.  
Zwischenzeitlich wurde auf Grundlage eines Bodengutachtens ein Entwässerungskonzept 

erstellt. Demnach ist eine Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers im 

Plangebiet nicht möglich. Die Einleitung des Niederschlagswassers ist leistungsfähig in die 

nordwestlich des Plangebietes im Breikamp bereits vorhandenen Kanalisationsanlagen mit 

Einleitung in das weiter westlich gelegene Regenrückhaltebecken vorgesehen. Die 

Schmutzwasserentsorgung erfolgt ebenfalls durch Anschluss an eine westlich des 

Plangebietes bereits bestehende Schmutzwasserleitung mit Anschluss an einen 

Mischwasserkanal. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Untere Naturschutzbehörde:  

Die Anregung, die Eingriffe in den Naturhaushalt zu bilanzieren und angemessene 

Ausgleichsmaßnahmen festzusetzen, wird berücksichtigt. Eine entsprechende Bilanzierung 

wurde erarbeitet. Art und Lage der erforderlichen externen Ausgleichsmaßnahmen werden in 

Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde bis zum Satzungsbeschluss ergänzt. 

 

Die Anregung wird berücksichtigt.  

 

 

Brandschutzdienststelle: 

Der Hinweis, dass bisher keine Aussagen zur Löschwasserversorgung des Plangebietes 

vorliegen, wird zur Kenntnis genommen. Entsprechende Aussagen wurden zwischenzeitlich 

ergänzt. Aus dem Trinkwassernetz können 48 m3/h zur Verfügung gestellt werden. Die 

darüber hinausgehende Löschwassermenge ist durch Maßnahmen auf den privaten 

Grundstücksflächen (Löschwasserteich, Löschwasserzisterne, Löschwasserbrunnen) 

sicherzustellen. Da innerhalb des Plangebietes nur die Ansiedlung eines Betriebes 

vorgesehen ist, wird eine Wendemöglichkeit für Löschfahrzeuge auf privaten 

Grundstücksflächen vorgehalten.  

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 


